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Innenstadt:

(keine Zufahrt von 
Innenstadt kommend)

30. Jahrgang30. Jahrgang

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €
Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Christin Blum gelegt. „Michael und 
Eberhard: Danke für das heraus-
ragende Engagement.“ Eisentraud 
engagiert sich, wie sollte es anders 
sein, weiterhin im Orga-Team der 
Theatergruppe und als Beisitzer im 
Kulturkreis-Vorstand und steht auch 
auf der Bühne, und Michael Heim 
bleibt weiterhin Regisseur.

Völlig überrascht bedankte sich Ei-
sentraud für die Ehrung und nahm 
sie für alle in der Theatergruppe 
Aktive in Empfang. „Ich nehme die 
Ehrung gerne im Namen der gan-
zen Theatergruppe an. Wir sind ein 

gutes Team und haben immer eng 
zusammengearbeitet.“

„Eberhards Leistung ist ein festes 
Fundament für eine sichere Zu-
kunft“, sagte Michael Heim. „Er 
hat es gut verstanden, junge Leu-
te einzubinden und einen guten 
Übergang gewährleistet.“ Für sein 
Engagement bedankte sich auch 
Bürgermeister Tobias Weisbecker: 
„Eberhard Eisentraud wurde zu 
Recht ausgezeichnet.“ „Er hat sich 
hervorragend eingebracht, und das 
Bild der Theatergruppe geprägt“, 
bekräftigte der Erste Stadtrat Mi-
chael Kertel. Unter den ersten 
Gratulanten war übrigens die 
ehemalige zweite Kulturkreis-Vor-
sitzende Irmgard Mack, ebenfalls 
Ehrenmitglied des Kulturkreises.

Foto: ez
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SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 

Biebergemünd, Bad Soden-Sal-
münster, Gelnhausen.

Telefon: 0176 31250772

Bad Orb (ez). Der Bad Orber 
Kulturkreis hat ein neues Ehren-
mitglied. Die Überraschung war 
perfekt, als Eberhard Eisentraud 
im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs im Haus des Gastes ernannt 
wurde. Alle hatten dichtgehalten. 
Nachdem Tamara Metzler der 
Theatergruppe für drei Jahre vor-
stand, und Kerstin Zischka nach 
acht Jahren erfolgreicher Arbeit 
aus beruflichen Gründen die Lei-
tung aufgeben musste, übernahm 
Eberhard Eisentraud, der bereits seit 
2005 im Kulturkreis-Vorstand mitar-
beitete und auf der Bühne stand, als 
Nachfolger die Abteilungsleitung.

Die Laudatio hielt der Vorsitzende 
Werner Johanns. „Eberhard entwi-
ckelte sich als „Hans Dampf in allen 
Gassen“ für die Theatergruppe.“ 
Damals habe er gesagt: „Nur für ein 
Jahr“, schmunzelte Johanns. „Aber 
es wurden 14 Jahre, in denen er das 
Zepter in der Gruppe deutlich zum 
Glänzen brachte. Egal, ob orga-
nisatorisch im Kulturkreis-Vorstand 
oder im Organisations-Team der 
Theatergruppe, hinter der Bühne 
mit allerhand Werkzeug oder als 
Geldbeschaffer auf unterschied-

lichsten Ebenen. Sein Denken und 
Handeln war immer darauf bedacht, 
die Theatergruppe in einem posi-
tiven Licht erscheinen zu lassen.“ 
Er habe die Gruppe auch zu einer 
Gemeinschaft zusammenwachsen 
lassen, die bewundernswert sei. 
Selbst tiefe Freundschaften und ab 
und zu auch eine Hochzeit seien 
Ergebnisse dieser Gemeinschaft.

Zeitgleich wurde der Regisseur 
Michael Heim vor 14 Jahren zum 
stellvertretenden Abteilungsleiter 
gewählt. Beide fanden sich zu ei-
nem Team zusammen. „Sie waren 
stets bemüht, daran zu arbeiten, 
die Gruppe noch weiter voran zu 
bringen. Man kann mit Fug und 
Recht sagen, dass die Theatergruppe 
mit beiden an der Spitze souverän 
geführt wurde.“ Beide haben in 
der letzten Abteilungsversammlung 
nicht mehr für die Abteilungsleitung 
kandidiert und die Verantwortung 
in die Hände des jungen Nach-
wuchses mit Alan Eurich und Ann 

„... ein festes Fundament für eine sichere Zukunft“
Ausgezeichnet: Eberhard Eisentraud 
Ehrenmitglied des Kulturkreises

VGH-Urteil zu teo-Märkten
Handlungsauftrag 
für Wiesbaden
Landrat: Handlungsbedarf zur 
Reform des Ladenöffnungsge-
setzes
Main-Kinzig (MKK/fw). Landrat 
Thorsten Stolz sieht einen dringen-
den Handlungsbedarf zur Reform 
des Hessischen Ladenöffnungsge-
setzes. Nach der Entscheidung des 
Verwaltungsgerichtshofs in Kassel 
zur Sonn- und Feiertagsschließung 
von teo-Märkten – ohne Personal 
betriebene Verkaufsmodule, von 
denen es alleine im Main-Kinzig-
Kreis sieben gibt – gebe es „nun sehr 
gute Gründe, das Thema in Hessen 
zu priorisieren“. „Das Gericht hat 
die Rechte der Arbeitnehmerschaft 
wie auch das Ziel der Arbeitsruhe 
und der Erholung an Sonn- und Fei-
ertagen bekräftigt. Damit sind aber 
grundsätzliche Fragen immer noch 
nicht beantwortet“, erklärt Landrat 
Thorsten Stolz. „Der Gesetzgeber 
muss dafür sorgen, dass vollauto-
matisch organisierte Angebote in 
Zukunft rechtssicher flexibel be-
trieben werden können. Angebote, 
die weder Personal binden noch 
anderem stationären Handel nen-
nenswert Kundschaft wegnehmen.“
Im Main-Kinzig-Kreis sind u.a. 
Standorte betroffen in Hanau, Frei-
gericht, Gelnhausen, Hasselroth 
und Steinau. 

Leistung muss belohnt werden - im 
Beruf als auch in der Freizeit. Das 
dachte sich auch der Vorstand des 
Kulturkreises aus Bad Orb, als 
er seinen Hans Dampf in allen 
„Theater-Gassen“, Eberhard Eisen-
traud, zum Ehrenmitglied ernannte. 
Ausführlicher Text auf dieser Seite.
Wie lässt sich Infrastruktur erhalten, 
das Leben auf dem Land sicher 
und lebenswert 
gestalten? Ist es 
alleine die klare 
Luft, die Ruhe 
und Gelassen-
heit, die letztlich 
den Ausschlag 
geben für ein Le-
ben in einer der 
vielen kleinen 
Ortschaften in Kinzigtal, Spessart 
und Vogelsberg? Wohl kaum. Ist der 
nächste Arzt zu weit weg für den Not-
fall – Minuspunkt. Tendiert die Zahl 
der kleinen Geschäfte in Reichweite 
– gerade für Rentner – immer mehr 
gegen null, ist auch das kaum ein 
Argument, sein Leben bzw den Le-
bensabend fernab der Mittelzentren 
zu verbringen. Und wenn diejenigen, 
die in den größeren Städten und 
Ortsteilen zumindest am Sonntag 
noch auf einen Bäcker oder als Not-
versorgung den Mini-Laden an der 
Tankstelle zurück greifen können, so 
sieht es auf dem Land auch in dieser 
Hinsicht oft sehr dünn aus.
Die kleinen „teo“-Läden, die erst 
vor wenigen Jahren in diesen Punk-
ten Abhilfe schaffen sollten, sollen 
nun (so will es das neue Ladenöff-
nungsgesetz) an den Sonntagen 
geschlossen bleiben. Zwar kein Per-
sonalaufwand, ein eingeschränktes 
Angebot, aber im Notfall auf jeden 
Fall eine Alternative für die Bevöl-
kerung. Danke in diesem Punkt an 
Landrat Stolz, dass er sich in diesem 
Punkt für ein Überarbeiten des neuen 
Gesetzes einsetzt,

findet Ihr Ralf Baumgarten

Öffnungszeiten: MMoo  bbiiss  SSaa  99  UUhhrr  bbiiss  1122..3300  UUhhrr
MMoo,,  DDii,,  DDoo,,  FFrr  1144..3300  UUhhrr  bbiiss  1188  UUhhrr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
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Birgit Schiller
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Biebergemünd (BBGMD/sg). Das 
Wetter war dem ersten Seniorenaus-
flug der Gemeinde Biebergemünd 
im neuen Jahr 2024 wohlgeson-
nen. Nach einer interessanten 
Führung durch die barocke Würz-
burger Residenz kehrten die rund 
60 Teilnehmer zum Mittagessen im 
Wirtshaus am Dom ein. Gestärkt 
durch fränkische Speisen ging es auf 
eigene Faust auf Erkundungstour in 
den Dom und auf die Würzburger 
Shopping-Meile „Schönbornstra-
ße“, wo auch einige Schnäppchen 
zur Freude der Mitfahrerinnen und 

Im zweiten Halbjahr: Besuch der Festung mit Käppele
Biebergemünder Seniorinnen
und Senioren auf Tour in Würzburg

Mitfahrer gemacht wurden.   

Zum Abschluss der Tour wurde in 
Begleitung einer erfahrenen Rei-
seleiterin Würzburg mit dem Bus 
erkundet, um die Stadt und ihre 
vielen Gebäude und Kunstschätze 
vorzustellen. Viele der Teilnehmer 
waren von der Vielzahl der Sehens-
würdigkeiten überrascht und auch 
begeistert. So konnten sie sich auch 
mit dem Vorschlag anfreunden, im 
zweiten Halbjahr nochmals nach 
Würzburg zu kommen, um u.a. die 
Festung mit Käppele zu besuchen.

Buch über den Brand der Orber Martinskirche
Michael Reinhard: Das „Geheimnis 
des Flammeninfernos von St. Martin 
Verwobenes Netz aus Geheimnissen, Lügen und Halbvergessenem
Bad Orb (mr/
red). Es ist eine 
Katastrophe, die 
Bad Orb nicht 
vergessen kann 
– ein Feuer, das 
mehr verschlang 
als Holz, Stein 
und Kunstschät-
z e .  M i c h a e l 
Reinhard, der als 
junger Journa-
list die Asche der 
Martinskirche unter seinen Sohlen 
fühlte, entführt die Leserinnen und 
Leser mit seinem Tatsachenroman 
„Das Geheimnis des Flammen-
infernos von Sankt Martin“ in die 
schicksalhafte Weihnachtsnacht 
des Jahres 1983. Damals legte ein 
verheerender Großbrand die histo-
rische Martinskirche in Schutt und 
Asche. Sein Buch ist eine gelungene 
Vermischung aus faktischer Wahr-
heit und fiktionaler Erzählkunst. Es 
versucht nicht nur das Rätsel um 
die Brandursache zu entschlüsseln, 
sondern wirft auch einen tiefen 
Blick in die Seele seiner Heimatstadt 
Bad Orb.

„Als junger Journalist war ich Augen-
zeuge dieses Flammeninfernos. Ich 
sah mit an, wie die Kirche ein Raub 
der Flammen wurde. Noch heute 
kann ich das Gefühl der Trauer und 
Fassungslosigkeit in mir abrufen, 
das ich empfand, als das Feuer alles 
verzehrte“, erinnert sich Reinhard.  
Für sein Buch nutzte der Autor 
unter anderem sein umfangreiches 

Archiv an Notizen, Recherchen und 
Artikeln aus seiner Zeit als Reporter 
beim Gelnhäuser Tageblatt, um die 
Ereignisse, die Bad Orb für immer 
verändert haben, lebendig werden 
zu lassen. Dank seiner jahrzehn-
telangen Erfahrung als Journalist 
gelingt es ihm, eine atmosphärisch 
dichte Erzählung zu schaffen, die 
den Leser von der ersten Seite an 
packt. Seine detailreichen Beschrei-
bungen und authentischen Dialoge 
ziehen einen tief in das Herz von 
Bad Orb. 

Das Werk strebt danach, das Rätsel 
der Brandnacht vom 25. Dezember 
1983 fiktiv zu lösen und ist zugleich 
eine Hommage an die Heimatstadt 
des Autors. Die Leserschaft wird 
Zeuge, wie die erdachten Charak-
tere Esther Ziegel und Lothar Berg, 
unterstützt von der Biochemikerin 
Dr. Lena Hartmann, in den Tiefen 
einer vergessenen Vergangenheit 
graben, um die Wahrheit hinter dem 
Feuer zu enthüllen – eine Wahrheit, 
die von der Stadt seit vier Jahrzehn-
ten gesucht wird.

Während Lothar und Esther tiefer 
in das Gewebe der Stadtgeschichte 
eindringen, stoßen sie auf ein ver-
wobenes Netz aus Geheimnissen, 
Lügen und halbvergessenen Le-
genden, die sich um die Ruinen der 
Martinskirche ranken. Ihre Suche 
führt sie durch die dunklen Gassen 
der Vergangenheit, in denen sie 
nicht nur mit den Schatten derje-
nigen konfrontiert werden, die in 

jener Nacht eine fragwürdige Rolle 
spielten, sondern auch mit ihren ei-
genen Dämonen und Zweifeln. Berg 
und Ziegel sind das Herz und die 
Seele der Erzählung und repräsen-
tieren das menschliche Bedürfnis, 
die Nebel der Vergangenheit zu 
durchdringen. 

„Das Geheimnis des Flammenin-
fernos von Sankt Martin“ ist mehr 
als nur die Aufklärung eines alten 
Geheimnisses; es ist eine Hom-
mage an die Kraft der menschlichen 
Verbundenheit, die Fähigkeit zur 

Überwindung von Tragödien und 
die unendliche Suche nach Wahr-
heit. Reinhards Erzählung lässt nicht 
nur die Grenzen von Realität und 
Fiktion verschwimmen, sondern 
lotet auch die tiefsten Ecken der 
menschlichen Seele aus.

Das Werk ist im Buchhandel und 
online erhältlich. Für weitere Infor-
mationen zum Buch wenden sich 
Interessierte an EMail:
michael.reinhard@t-online.de, 
Mobil: 0160 7416477.

Bad Orb / Main-Kinzig (NHS/
bs). Das Waldgebirge Spessart ist 
nicht nur ein riesiges geschlossenes 
Waldgebiet mit all seinen Lichtstim-
mungen, die an Übernatürliches 
glauben ließ, sondern auch eine 
uralte Kulturlandschaft, die mit 
ihren Ressourcen Holz, Wasser und 
Bodenschätzen immer schon von den 
Menschen genutzt wurde. Das zieht 
sich von der Zeit der Kelten bis in 
unsere heutige Zeit hindurch.

Der Naturparkführer und Spessart-
Botschafter Michael Stange zeigt 
mit seiner eindrucksvollen Foto-
präsentation „Zwischen Mystik und 
Zukunftswald“ all die Aspekte, die 
dieses Waldgebirge im Laufe der 

Am Donnerstag, 22. Februar, im Haus des Gastes:
Bildervortrag: „Der Spessart – 
zwischen Mystik und Zukunftswald“

Geschichte prägten und heute noch 
ausmachen.

Die Veranstaltung findet am Don-
nerstag, 22. Februar ab 19 Uhr im 
„Haus des Gastes“, Burgring 14 in 
Bad Orb statt.

E r w ä h n t  w e r d e n  a u c h  d i e 
Grimm’schen Märchen, die sehr 
oft im Wald spielen und den Bezug 
haben zu den beiden Märchensamm-
lern und dem Spessart, wo Jakob und 
Wilhelm Grimm aufgewachsen sind.

Der digitale Vortrag ist kostenfrei. 
Eine freiwillige Spende für den Ver-
ein zur Förderung des Naturparks 
Hessischer Spessart wird gerne ent-
gegengenommen. 
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Bad Orb (BOK/kw). Der Frühling 
klopft an die Tür, die Krokusse 
erwachen im Kurpark und die Os-
tertage rücken näher: Zeit, für die 
beliebte Hobbykunst-Ausstellung 
im Gartensaal der Bad Orber Kon-
zerthalle. Ob handgestrickte Schals, 
handbemalte Keramik, kunstvoll 
geschnitzte Holzarbeiten oder lie-
bevoll gebastelte Dekorationen - die 
Vielfalt an Eigenkreationen, die die 
Hobbykünstler aus der Region am 
22. und 23. Februar Gepäck haben, 
ist beeindruckend und zeigt, dass 
das Selbermachen nach wie vor im 

Frühlingszauber und Osterfreude: 
22. und 23. Februar: Bad Orb lädt ein 
zur österlichen Hobbykunst-Ausstellung

Trend liegt.

Die Ausstellung bietet nicht nur 
eine großartige Gelegenheit, ein-
zigartige Dekorationsartikel für 
das bevorstehende Osterfest zu 
entdecken, sondern auch Schönes 
für Haus und Garten, individuelle 
Kleidungsstücke sowie köstliche 
Leckereien für den Gaumen.

Über 40 Aussteller präsentieren 
ihre kunstvoll gefertigten Arbeiten, 
darunter Holz-, Bastel-, Beton- und 
Stickarbeiten, Osterdekorationen 
aus den unterschiedlichsten Ma-
terialien, Schmuck aus Perlen 

und Halbedelsteinen, handge-
nähte Kleidung und vieles mehr. 
Neben Malereien in den verschie-
denen Techniken werden auch 
Fensterbilder, liebevoll selbst ge-
nähte Utensilien sowie köstliche 
Marmeladen und Imkereiprodukte 
zu erwerben sein. Für jeden Ge-
schmack und Geldbeutel ist etwas 
dabei.

Die offizielle Eröffnung der Aus-
stellung findet am Samstag, 24. 
Februar, um 14 Uhr, statt und ist an 
diesem Tag bis 18 Uhr für Besucher 
geöffnet. Am Sonntag, 25. Febru-
ar, haben Interessierte von 10:30 
bis 17:30 Uhr die Möglichkeit, die 
Ausstellung zu besuchen und die 
vielfältigen Werke zu bewundern. 

Eine kleine Pause vom Stöbern bietet 

sich an, um bei einer Tasse frischen 
Kaffee und einem Stück Kuchen in 
der Konzerthalle zu entspannen und 
die Eindrücke der Ausstellung Revue 
passieren zu lassen.

Weitere Informationen sind bei 
der Tourist-Information, Kurpark-
straße 2, unter Telefon 06052 83-14 
und im Internet unter www.bad-orb.
info erhältlich.
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Der Frühling ist da
– bei WOLFERTZ

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (GHVBO/rw). Nun ist es 
dem Geschichts- und Heimatverein 
Bad Orb gelungen, bereits den 
vierten Band der Reihe „Geschichte 
erleben“ zu veröffentlichen. Die 

Zielsetzung der Autoren: „Das kul-
turelle Erbe Bad Orbs bewahren“.
Buch-Neuheit erschienen in Bad 
Orb.

Man erinnert sich: Als Auftakt 
fungierte der Band eins: „Die 
Totenkutsche von Bad Orb“. 
Autor Hermann Heim erläuterte 
ein vergessenes und der Jahreszeit 
angemessenes Thema der Orber 
Kultur. Diese Broschüre hatte einen 
so großen Erfolg, dass mehrfach 
nachgedruckt werden musste.

Es folgte der Band zwei „Die Bem-
belschola von Bad Orb“. Darin 
berichtete der Autor, selbst Mitglied 
der damaligen Sakro-Pop-Gruppe, 
von Geschichte und Wirken der 
überregional bekannten Gesang-
struppe mit Band, die bistumsweit 
und speziell als „Bembelsänger“ in 
der Orber Fastnacht Furore machte. 
Sogar die Herstellung einer CD mit 
Originalaufnahmen war damals 
gelungen.

Groß war ebenso die Reaktion auf 
Band drei: „Behelfsheime in Bad 
Orb“. Diese führte der Orber Le-
serschaft eine Sammlung wertvoller 
Archivalien und Zeitzeugenberich-
ten zur eigenen Geschichte vor 
Augen. Dieser Band erlebte sogar 
nach Ausverkauf eine komplette 
erweiterte Neuauflage.

Nun also die nächste Produktion der 
„Ideenschmiede“ des Geschichts-
vereins: Dieses Mal betätigte sich 
eine Autorengruppe mit dem Le-
ben um den „Dalles“ von Bad 
Orb, suchte Zeitzeugen, Fotos und 
Geschichten, vom „Bierjakob“, Bä-
cker Schopp, Synagoge, usw. und 
brachte ein breites Kaleidoskop 
des Platzes zustande. „Wir wollten 
den Effekt „Früher-Heute“ einfan-
gen“, so Heim. Erwähnt werden 
die Salzsiederzeit um den Solplatz, 
der historische und wirtschaftliche 
Wandel sowie die interessante Fa-
miliensaga um den Bierjakob und 
die Bäckerei Schopp. Jeder aus Bad 
Orb oder mit der Stadt Verbundene 
wird auch diesen Band gerne in sei-
ne Geschichts-Sammlung einreihen.

Hermann Heim betont, dass es nicht 
das Eintauchen in alten Archivalien 
ist, welches die Autoren antreibt. 
Es sind das Leben tangierende, 
vergangene Ereignisse, die nicht 
verloren gehen dürfen. Dazu sam-
melt er Fotos, befragt Zeitzeugen, 

Am 22. Februar im historischen König-Ludwig-Saal:
„Am Dalles“- Der Solplatz von
Bad Orb im Wandel der Zeiten
Vorstellung mit großer Bilderschau / Beginn 19 Uhr

und schreibt kleine Essays, die durch 
seinen lebendigen Stil den Leser 
fesseln sollen. Das versteht er unter 
aktivem Geschichtsbewusstsein. Die 
Themen scheinen nicht auszugehen. 
So sind bisher viele unveröffentlichte 
Manuskripte erschienen. Eine Reihe 
davon wurde im Heimatjahrbuch 
Gelnhausen bekannt. Auch das 
Spessartmagazin aus Aschaffenburg 
brachte im August des vergangenen 
Jahres einen großen Beitrag zu 
„Heidelbeerzeiten in Bad Orb“, der 
spessartweit Beachtung fand.

Die nächsten Themen in der Reihe 

des GV stehen schon an: Band fünf 
„Bad Orber Opfer des Bombarde-
ments am Ende des 2. Weltkrieges“ 
und ein kulturhistorischer Beitrag 
in Band sechs: „Orber Traditions-
gaststätten und Ausflugslokale“. 
Das Autorenteam bittet daher alle 
Orber um Fotos und Erinnerungs-
beiträge . Man darf gespannt sein.

Band vier „Am Dalles“ wird im 
Rahmen eines bildgestützten 
Vortrags am Donnerstag, 22. 
Februar, Beginn 19 Uhr, verkauft 
(8,- Euro). Danach erhältlich in 
der Spessartbuchhandlung.



Seite 6 24. Februar 2024Mein Blättche Nr. 721

Ihr Fachmann für Reparaturen
in Haus und Hof.

Handwerksmeisterbetrieb mit
mehr als 40Jahre Handwerks-

erfahrung und eigener Schreinerei!

Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92
Fachgerechte
Arbeitsausführung
zum fairen Preis!

KLEINANZEIGENMARKT

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Freizeit- oder Lagerraum, 
eigener Eingang, ca 45 m2, 
Du., WC, KM: EUR 450,- + NK. 
Kontakt Chiffre: MB_721_01

Angelika - wir haben Sie 
nicht im Mittelweg gefun-
den, bitte melden Sie sich!

Gesucht: Ruhige Nachmie-
ter für sonnige, großzügige 
Wohnung, im Mittelweg.
Tel.: 06052 918322.

BO, Ehepaar sucht Hilfe 
im Haushalt für 2 Std. wö-
chentlich (m/w/d, EUR 30,- 
brutto). Tel.: 06052 6484.

Kaufe Bilder, Porzellan, Mu-
sikinstrumente usw.
Tel.: 0177 2573873. 

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

DER KINZIGTALER
* Tapezierarbeiten * Kleintransporte

* Haushaltsauflösungen zum fairen Preis
Tel.: 0172 6866703

EMail: kinzigtaler@hotmail.com

Aber er hat Freude am Lernen und 
bringt alle Anlagen mit, dass aus ihm 
ein ganz tolles Familienmitglied wird.

Mit einem netten Erst-
hund würde er sich 
wahrscheinlich gut 
anfreunden.

Kinder in der Familie 
sollten schon etwas 
größer sein, etwa ab 
zwölf Jahre. Mit Kat-
zen haben wir keine 
Erfahrungswerte.

Wenn Sie Interesse 
daran haben, Zoy 
kennen zu lernen, 
dann melden S ie 
sich bitte im Tierheim 
Gelnhausen.

Kontakt: Tierheim 
Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * 
Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmas ter@t ie r-
heim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
ZOY

Gelnhausen (cj). Zoy 
ist ein wunderschöner, 
zugewandter, freund-
licher Junghund. Er ist 
offen und neugierig. 
Altersbedingt noch 
etwas ungestüm, aber 
ein ganz smarter und 
netter Bursche.

Zoy ist ein Mischlings-
hund, groß, ähnlich 
Settertyp, geboren 
am 7. 7. 2022 und 
kastriert.

Er ist fit und agil und 
wer mit einem Hund 
gerne etwas Sportli-
ches machen möchte, 
der hat mit ihm einen 
aktiven und aufge-
weckten Partner an 
seiner Seite.

Etwas Schliff wird ihm 
nicht schaden, denn eine wirkliche 
Erziehung hat er noch nicht genossen. 

Der WALK-MÄN-PODCAST 
und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 

Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube

Walk-Män-Podcast Nr. 179
Ideen-Streifzug – mit Beate Trautmann. 

Was sind Kuh-Frisuren? Diese Frage stellte sich Beate Traut-
mann, Grafikerin und Buchautorin, bei einem ihrer Streifzüge 
durch Feld und Flur zwischen Brachttal und Bad Orb. Die leiden-
schaftliche Hobby-Fotografin sammelt seit Jahren Vieles, was ihr 
dabei auffällt: Das sind neben den erwähnten Kuh-Frisuren auch 
viele andere, oft unscheinbare, aber doch die Fantasie anregen-
de Gegenstände. Findlinge aus dem Schatzkästlein des Waldes.

Walk-Män-Podcast Nr. 180
Fasten – Anti-Aging für Körper und Geist - mit Steffi Hermann. 

Das große Abenteuer – Gewinn durch Verzicht. Oder in Kurzform: Fasten. Steffi Hermann 
(Frankfurt / Bad Vilbel) praktiziert Fasten regelmäßig seit über 30 Jahren und kann viel 
berichten über die vielen Vorteile, die es mit sich bringt, wenn die Entscheidung gefallen ist, 
sich von Gewicht, Ballast, alten Lebens- und Essgewohnheiten sowie Stress zu verabschieden.
Und wussten Sie, dass man Fasten auch im Bildungsurlaub kennenlernen kann?

Wartturm in Flammen – Mahnfeuer der Orber Landwirte
Die Landwirte von Bad Orb veranstalteten ein abendliches Mahnfeuer am Wartturm auf 
dem Molkenberg. Dieses Feuer war Bestandteil der deutschlandweiten Aktion „Deutschland 
brennt – aber friedlich“. Im Gespräch mit Simon Geis am Morgen nach dem Mahnfeuer. 
Ergänzende Stellungnahme als Privatperson vor Ort von Bürgermeister Tobias Weisbecker. 
Auf YouTube: https://youtu.be/jUCJySYCFto?si=q_izBZIYXmlM5gbF
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Bad Orb (red). Der Kulturkreis Bad 
Orb lädt ein: Den Auftakt zu den Aus-
stellungen im „Kleinsten Haus“ bildet 
die Fotoausstellung „Venedig – La Se-
renissima & Venezien“ mit Aufnahmen 
von Werner Johanns.

„La Serenissima – Die Königin der 
Adria! Ein Mythos lebt fort, obwohl 
diese Interpretation für Venedig un-
terschiedlich ausgelegt wird“, erklärt 
der Kulturkreis-Vorsitzende Johanns. 
„Für mich am sympathischsten ist die 
eigentliche Deutung des italienischen 
Wortes „serenissima“ in der Überset-
zung „heiter, ruhig, gelassen“. Auch 
heute noch, trotz der vielen Touristen.“

Die Venezianer waren immer sehr 
gastfreundlich. Ihr Rechtssystem bot 
den Menschen, die aus allen Teilen der 
Welt in die Stadt kamen, die Möglich-
keit, in Frieden und Sicherheit „ruhig“ 
zu leben. So wurde Venedig zur „La 
Serenissima”, zur ruhigen Stadt.

Ruhig gehe es auch im Regionalpark 
Delta del Po zu, dem zweitgrößten 
Feuchtgebiet Europas, so Johanns. 
„Er umfasst einen großen Teil des 
Territoriums Veneziens und darüber 
hinaus. Vom Norden aus erstreckt 
sich das Schutzgebiet auf das ganze 
Delta der Flüsse Po und Adige sowie 
auf die Mündungen einiger weiterer 
Flüsse. Süß- und Salzwasserlagunen 
und Flüsse, die in die Adria münden: 
Dies sind einige der Steinchen, aus 
denen sich das außergewöhnliche 
Mosaik des Po-Deltas zusammensetzt. 
Ein Beispiel für die Artenvielfalt, in 
dem das Wasser seit Jahrhunderten 
die Hauptrolle spielt. Flamingos und 
Kormorane inmitten von Schilf, die im 

Seniorenprogramm der Gemeinde Biebergemünd
Abfahrtszeiten für die Fahrt in die 
Odenwälder Marzipankonditorei und 
der koziol Glücksfabrik
Biebergemünd (BBGMD/rf). Folgende Abfahrtszeiten sind für den 
Ausflug am Mittwoch, 28. Februar, im Rahmen des Seniorenprogramms 
zu beachten – die Ziele sind die Odenwälder Marzipankonditorei und die 
„koziol Glücksfabrik“: 
 

Bieber-Röhrig 8.00 Uhr
Bieber-Gassen 8.03 Uhr
Bieber Altes Rathaus 8.06 Uhr
Roßbach – altes Feuerwehrgerätehaus 8.11 Uhr
Breitenborn-Bushaltestelle 8.18 Uhr
Lützel-Bushaltestelle 8.23 Uhr
Lanzingen-Brücke Trafohäuschen 8.33 Uhr
Kassel-Kirche 8.38 Uhr
Kassel-Sportplatz 8:43 Uhr
Wirtheim-Friedhof 8:48 Uhr
Wirtheim-Sportplatz/Kreissparkasse 8.51 Uhr
Neu-Wirtheim- Altes Forsthaus 8.53 Uhr

Mit der Rückankunft ist um ca. 18:30 Uhr zu rechnen. 

Noch bis zum Sonntag, 10. März, im Kleinsten Haus
„Venedig – La Serenissima & Venezien“ 
- Foto-Ausstellung Werner Johanns

Nebel zwischen seichten Salzwasserla-
gunen flanieren, kleine Fischerdörfer, 
Lagunen, in denen Muscheln und Aale 
gefischt werden. Vom Fluss Po bis zu 
den Lagunen von Venedig: Das ist die 
Landschaft, die sich dem Besucher des 
venezianischen Teils des Deltas von Po 
und Adige (Etsch) zeigt.“

All das hat Werner Johanns mit seiner 
Kamera eingefangen und macht nun 
die spektakulären Bilder der Öffent-
lichkeit zugänglich.

Finissage: 
Sonntag, 10. März, 17 Uhr

Öffnungszeiten: 
freitags, samstags, sonntags, 

jeweils zwischen 14 und 17 Uhr
Ausstellungsort:

Kleinstes Haus, Kirchgasse 23

Am Montag, 26. Februar, Treffpunkt „Alte Post“ Bieber
Geschichtsvereins-Vortrag über „Jahr- 
und Viehmärkte von 1710 bis 1870“
Biebergemünd (GHV/rf). Der Ge-
schichtsverein Biebergemünd lädt 
für Montag, 26. Februar, um 19:30 
Uhr zu einem Vortrag zum Thema 
„Jahr- und Viehmärkte von 1710 bis 

1870“ in den Treffpunkt Alte Post 
Bieber“ (Biebergrundmuseum) ein.
Udo Weiß wird über das Markt-
geschehen der damaligen Zeit 
in Bieber und den Nachbarge-
meinden referieren. Bei dem 
Vortrag wird unter anderem auch 
Archivmaterial über Markttermi-
ne, Marktordnungen, Markplätze, 
Händler, Markt-Vor- und -Nachteile 
beleuchtet.

Der Eintritt ist frei.

Der Geschichtsverein Bieberge-
münd würde sich über zahlreiche 
Interessenten freuen.

Foto:  
Werner
Johanns

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 722“/9. März: 

Mittwoch, 28. Februar, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 5. März!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 723“/ 30. März: 

Mittwoch, 20. März, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 26. März!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 724“/ 13. April: 

Mittwoch, 3. April, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 9. April!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 725“/ 27. April: 

Mittwoch, 17. April, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 23. April!

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF und zum
online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Jetzt spricht Anne
„ H a l l o !  D a s 
neue Jahr hat 
a n g e f a n g e n 
und wurde auch 
richtig begrüßt. 
Der erste Monat 
ist vergangen, 
doch ich frage 
mich:  Wo is t 
er hin? Al les 
vergeht  sehr 
schnell, doch in der Politik ist dies oft 
nicht der Fall. StaVo und Ausschüsse 
fanden im Monat Januar nicht statt. 
Es gab nichts zu berichten... 

Ich wurde gefragt, ob „wir nichts zu 
schaffen“ hätten. Was ist mit dem 
Gewerbegebiet „Eiserne Hand“? 
„Man bekommt langsam das Ge-
fühl, ihr wollt es gar nicht!“ Was soll 
ich dazu sagen? Vielleicht erfahren 
wir im Februar mehr, lautet meine 
Antwort. 

Doch kommen wir weg von der 
Politik und gehen in die Veranstal-
tungen. Der Januar fing toll an. 
Das Neujahrskonzert war die erste 
Veranstaltung. Es ging weiter mit 
sehr viel Musik, mit Theater und am 
Ende des Monats war die Numbel-

sitzung der Viktoria ein Höhepunkt. 
Ich persönlich habe sie leider nicht 
besucht, doch sie muss sehr toll 
gewesen sein.

Eine Info hat mich aber doch über-
rascht: Auch über meine kleinen 
Artikel wurde gesprochen. Hierzu 
muss ich sagen: Ich musste so alt 
werden, um diese Ehre zu erfahren, 
denn es ist nicht selbstverständlich, 
in einer Sitzung der Viktoria erwähnt 
zu werden. Vielen Dank dafür. 

Doch es gibt immer noch Bürger, 
denen das nicht passt. Allen Veran-
staltern recht herzlichen Dank für 
die Mühe, solch gute Veranstaltun-
gen nach Bad Orb zu bringen. 

Mitte des Monats war die Umleitung 
in der Frankfurter Straße wieder da. 
Man musste sich erst wieder daran 
gewöhnen. Gearbeitet wird flott und 
sie ist bestimmt bis Ostern fertig, 
wenn uns das Wetter nicht einen 
Strich durch die Rechnung macht. 
Hoffen wir das Beste.

Dies war‘s vom Monat Januar. Im 
März wieder das Neueste aus dem 
Monat Februar“,

Eure Anne Meinhardt

Bad Orb (FWG/vd). Die Freie 
Wählergemeinschaft Bad Orb (FWG) 
traf sich im Restaurant „Lorösch“ zur 
Jahreshauptversammlung. Neu-
wahlen des Vorstandes standen im 
Mittelpunkt der Zusammenkunft. 
Dabei wurde der gesamte Vorstand 
einstimmig wiedergewählt.
Der Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen:

1. Vorsitzender Dennis Heim, 2. Vor-
sitzender Torsten Stock, Schatzmeister 
Björn Vonderlehr, Schriftführer Dr. 
Christoph Heim, Vertreter für Öffent-
lichkeitsarbeit Volker Döpfer, Beisitzer 
Marita Brandes, Thomas Haas und 
Eduard Heim. Michael Heim ist Kraft 
seines Amtes als Stadtverordne-
tenvorsteher ebenfalls im Vorstand 

vertreten. Als neue Kassenprüfer 
wurden André Stein und Andreas 
Acker gewählt.

In  der  fas t  dre i jähr igen Zu-
sammenarbeit mit der CDU als 
Kooperationspartner im Bad Orber 
Stadtparlament zog Dennis Heim 
eine positive Bilanz. Heim: „Es ist 
uns gelungen, gemeinsam und auf 
Augenhöhe mit unserem Partner 
(CDU) endlich nach Jahren des Still-
stands für Bad Orb wichtige Impulse 
für eine positive Entwicklung unserer 
Heimatstadt zu setzen. Viele Projekte, 
die uns eine „Herzensangelegenheit“ 
sind, wurden umgesetzt oder befin-
den sich in der Umsetzung.“

H e i m  w e i t e r :  „ S o  w u r d e n 
beispielsweise über 80 neue Kin-
dergartenplätze geschaffen inklusive 
einer Wald-Kita. Ein Therapiezentrum 
wird mit unserem Partner „Henning 
Strauss“ entstehen. Die Wege im 
Kurpark wurden saniert und der Teich 
vom Schlamm befreit. Es konnte die 
Stelle der Klimaschutzbeauftragten 
wieder besetzt sowie eine zusätzliche 
Stelle im Ordnungsamt geschaffen 
werden. Mit Steffen Kempa wurde ein 
hervorragender Kur Geschäftsführer 
eingestellt.“

Die Sanierung des Marktplatzes 
bezeichnet Heim als ein begonne-
nes Großprojekt: „Die Sanierung 
der Innenstadt, welche nun endlich 
angegangen werden konnte“. Wei-
ter berichtete Heim davon, dass das 
Gewerbegebiet „Eiserne Hand“ nun 
endlich realisiert werden könne. 
„Hier geht ein großer Dank an Marita 
Brandes. Sie hat wichtige Impulse zur 
Wiederaufnahme dieses Projektes 
gesetzt.“ Worte des Lobes sprach der 
FWG-Vorsitzende auch an andere 
Aktive aus: „Bei der Planung und 

Umsetzung zur zukünftigen „Wald-
Erlebnis-Welt“ (ehemals Wildpark) 
spielt unser Kollege Volker Döpfer 
eine maßgebliche Rolle und betreut 
dies federführend.“

Unter dem Punkt Verschiedenes 
betonte Volker Döpfer, dass sich die 
Freie Wählergemeinschaft Bad Orb 
einzig und allein für die Belange 
von Bad Orb einsetze und dies noch 
stärker kommuniziert werden müsse. 
„Wir müssen nicht Kreis-, Landes- 
oder bundespolitische Vorgaben der 
„Mutterparteien“ umsetzen. Genau 
das unterscheidet uns von fast al-
len anderen Fraktionen“, ergänzte 
Döpfer.

Heim machte deutlich, dass es für 

viele Wählerinnen und Wähler 
ausschlagend ist, ob eine Partei/
Wählergruppe eine Ideologie vertritt 
oder nicht: „Wir von der FWG Bad 
Orb sind hier zumindest komplett frei 
und befassen uns rein mit der Sache. 

Positive Bilanz über die Zusammenarbeit mit der CDU
Dennis Heim erneut zum
Vorsitzenden der FWG gewählt

Immer wieder mittwochs:
Schreibwerkstatt 
im Familienzentrum
Bad Orb (KI/f). Die Schreib-
werkstatt im Familienzentrum der 
Kinderinitiative startet wieder. „Sch-
reiben ist leicht. Man muss nur die 
falschen Wörter weglassen!“ (Mark 
Twain). Leicht gesagt, Herr Twain. 
Doch: „Wie fange ich an? Was will 
ich schreiben? Und was sind denn 
überhaupt richtige oder falsche 
Wörter? Kreative Impulse und Übun-
gen laden Dich ein, dies spielerisch 
heraus zufinden. Ob Du nun aus dem 
Leben erzählst oder Deine Ideen in 
völlig fremde Welten führst, ob Du 
lieber schlicht oder barock schreibst: 
Beim kreativen Schreiben wirst Du 
deinen Stil finden.“

Die Schreibwerkstatt beginnt immer 
mittwochs, 19 Uhr, im Hofhaus der 
Kinderinitiative, Bahnhofstraße 3.

Die Teilnehmer*innenzahl ist auf 
sechs begrenzt. Start ist am 6. März. 
Die Leitung hat Cornelia Grasmück. 
Sie verfügt über langjährige Erfah-
rung im kreativen Schreiben sowie 
in der Biographiearbeit. 

Die Kursgebühr beträgt 50,- Euro 
für fünf Einheiten und ist zu Kursbe-
ginn zu entrichten.

Anmeldungen nimmt die Kinder-
initiative unter Tel.: 06052 2812 
entgegen.

Am deutlichsten ist dies gerade bei 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
zu sehen, die bei einer Abstimmung 

über einen industriellen Windpark 
in der Gemarkung Bad Orbs quasi 
gegen die Belange der Kurstadt Bad 
Orb gestimmt hat“.

Dennis Heim sprach sich nochmals 

deutlich gegen einen industriellen 
Windpark in der Gemarkung der 
Kurstadt aus, was die Mitglieder be-

grüßten. „Jeder, der sich für Bad Orb 
engagieren möchte und für den Bad 
Orb eine Herzensangelegenheit ist, 
der ist bei uns herzlich willkommen“, 
betonte Heim in seinem Schlusswort 
und beendete die harmonisch ver-
laufende Jahreshauptversammlung.
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Dr. med. Hans-Jürgen Srocke
Facharzt für Allgemeinmedizin

Badearzt / Sozialmedizin
Naturheilverfahren / Betriebsmedizin

Kurparkstraße 23 * Bad Orb * Tel.: 06052 2399
Fax 06052 1032 * praxis-dr.srocke@t-online.de

Praxisaufgabe
Liebe Patienten,

mit einem etwas wehmütigen Herzen möchte ich Ihnen 
mitteilen, dass ich mich aufgrund meines

fortgeschrittenen Alters dazu entschlossen habe,
meine Praxis zum 31. 3. 2024 zu schließen.

Nach über 33 Jähriger Praxistätigkeit 
war das keine leichte Entscheidung!

Ich danke für das langjährige Vertrauen – 
die gemeinsamen Jahre waren für mich 

von großer Freude und erfüllender Arbeit geprägt.
Ihre Gesundheit stand stets im Mittelpunkt

meiner Bemühungen!

Bitte haben Sie Verständnis, dass ich nach
dem 22. 3. 2024 keine Termine mehr vereinbaren kann.

Für offene Anliegen und Weitervermittlung stehe ich Ihnen
in den kommenden Wochen zur Verfügung.

Ich wünsche Ihnen weiterhin beste Gesundheit
und alles Gute für die Zukunft.

Wächtersbach / Hanau (SL/red). 
Das Spotlight Theater Hanau ent-
führt die Freunde unterhaltsamen 
Theaters für einige Stunden aus 
Regen und Kälte und lässt sie mit 
der amüsanten Beziehungskomödie 
„Sommersonne“ voller Vorfreude 
an die nahenden warmen Tage 
denken. 

In diesem „Stück im Stück“ probt 
eine Theatergruppe für die Komödie
„Sommersonne“ – doch bei den 
Proben läuft alles schief, was schief-
laufen kann. Die Theatertruppe des 

... hier schreibt 
der Leser ...

Drohender Einwohnerschwund 
in Bad Orb durch geplante 
Windräder auf dem Horst

„Vor längerer Zeit wurde in Bad 
Orb durch Ralf Baumgarten ein 
regelmäßiges Treffen für Bad Or-
ber Neubürger und Einheimische 
(„Speed-Dating für Igeplaggte“) 
initiiert. Dieses wird regelmäßig be-
sucht und es werden die Umstände 
der Neubürger und die der Stadt 
Bad Orb diskutiert. Bei der jüngsten 
Veranstaltung waren 20 Neubürger 
anwesend. Wir sind als Neubürger 
auch regelmäßige Gäste dieser Ver-
anstaltung. Die Neubürger sind nach 
deren Aussagen und genau wie wir 
wegen des Kurorts und der schönen 
Landschaft nach Bad Orb gezogen.

Die Tatsache, dass Hessenforst jetzt 
den Zuschlag für die vielen sehr 
hohen Windräder auf dem Horst er-
teilt hat, beunruhigt die Neubürger. 
Diese Windräder auf dem 540 Meter 
hohen Horst mit einer Höhe von 
voraussichtlich 270 Metern überra-
gen die Innenstadt von Bad Orb um 
rund 600 Meter. Sie sind dadurch 
neben allen anderen Problemen rein 
optisch für die ganze Stadt sichtbar 
und bedrängend.

Im Rahmen der Diskussionen er-
klärten einige der Neubürger, im 
Fall des Baues der vielen und sehr 
hohen Windräder wieder von Bad 
Orb wegzuziehen. Dies wird nur der 
Anfang sein und es sollte den poli-
tisch Verantwortlichen und auch den 
Bürgern der Anlass sein, die Initiative 
zu ergreifen.“

Heinz Sandrock, Bad Orb“

Spotlight-Theaters lädt ein, Zeuge 
eines humorvollen Blicks hinter die 
Kulisse der Theaterwelt zu wer-
den. Die Schauspieler laden ein, 
teilzunehmen am Chaos, welches 
sich aus den Eigenheiten und Ma-
cken der Darsteller, verschiedener 
Beziehungskrisen und Rivalitäten 
entwickelt.

Ob es die Theatergruppe schafft, 
am Ende tatsächlich ihr Stück 
„Sommersonne“ auf die Bühne zu 
bringen, erleben die Besucher am 
Samstag, 24. Februar, ab 19 Uhr 

Spotlight Theater Hanau spielt in der Heldmann-Halle:
Beziehungskomödie „Sommersonne“ 
blickt hinter die Theater-Kulissen
Beginn ist am Samstag, 24. Februar, um 19 Uhr

in der Heinrich-Heldmann-Halle in 
Wächtersbach. 
Karten können für 17,50 Euro (er-

mäßigt 14,20 Euro) unter 
www.frankfurt-ticket.de 
erworben werden.

Freitag, 1. März:
FSV wählt seinen 
Vorstand neu
Anträge rechtzeitig einreichen
Bad Orb (FSV/tm). Der Vorstand 
des FSV lädt alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung ein. Diese 
beginnt am Freitag, 1. März, um 
19:30 Uhr im FSV-Sportheim.

Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Berichte des Vorstands und der 

Ausschüsse
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstands und 

der Ausschüsse
7. Wahl des Wahlausschusses
8. Neuwahlen des Vorstands und 

der Ausschüsse
9. Festlegung des Mitgliedsbei-

trages
10. Anträge
11. Sonstiges

Der Vorstand kann weitere Tages-
ordnungspunkte einfügen. 

Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung sind spätestens eine 
Woche vor Beginn der Jahres-
hauptversammlung schriftlich 
beim Vorstand einzureichen.
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Wächtersbach-Neudorf (dvk). 
Der Weltgebetstag (WGT) wird am 
Freitag, 1. März, in der evangeli-
schen Kirche Neudorf begangen. 
Beginn ist um 18 Uhr. Dazu die 
evangelische Vorstandsvorsitzende 
des Weltgebetstags (WGT), Brunhilde 
Raiser: „Angesichts von Gewalt, Hass 
und Krieg in Israel und Palästina ist 
der Weltgebetstag mit seinem dies-
jährigen biblischen Motto aus dem 
Brief an die Gemeinde in Ephesus 
´…durch das Band des Friedens` so 
wichtig wie nie zuvor“.

„Der Terror der Hamas vom 7. 
Oktober und der Krieg in Gaza 
haben jedoch die Bereitschaft vieler 
Menschen in Deutschland weiter ver-
ringert, palästinensische Erfahrungen 
wahrzunehmen und gelten zu lassen. 
Die neuen Erläuterungen des WGT 
sollen jetzt dazu beitragen, die Worte 
der palästinensischen Christinnen 
trotz aller Spannungen hörbar zu 
machen.“

„Wann, wenn nicht jetzt, sollten christ-
liche Frauen aller Konfessionen sich 

Weltgebetstag am 1. März, 18 Uhr, ev. Kirche Neudorf
„… durch das Band des Friedens“

weltweit zu Gottesdienst und Gebet, 
zu Klage und Schweigen, zu inständi-
gem Bitten um Frieden versammeln?“

Mit der Kollekte, die als „Beitrag zum 
betenden Handeln“ gilt, unterstützt 

1. März, Alfons-Lins-Haus
Weltgebetstag 
wird gefeiert
Bad Orb (gp). „Weltgebetstag 2024 
- durch das Band des Friedens“: So 
lautet der offizielle deutsche Titel. 
Begangen wird der Weltgebetstag 
weltweit am Freitag, 1. März.
In Bad Orb treffen sich die Gläu-
bigen um 19 Uhr im großen Saal 
des Alfons-Lins-Hauses, um diesen 
Gottesdienst zu feiern und ihrer 
Hoffnung auf Frieden Ausdruck zu 
verleihen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle zum gemütlichen Beisam-
mensein eingeladen: „Kommt, lasst 
uns gemeinsam für den Frieden 
beten.“

der deutsche WGT in Palästina und 
Israel aktuell zwölf Projekte, die 
Frauen und Kinder stärken. Weltweit 
gibt es rund 150 Partnerorganisa-
tionen.

Alle Frauen, Männer, Kinder und 

Jugendliche, besonders aus Aufenau 
und Neudorf, sind ganz besonders 
eingeladen! Anschließend können 
unter anderem auch Speisen aus 
Palästina sowie Kaffee und Kuchen 
im Dorfgemeinschaftshaus Neudorf 
genossen werden.

Die Erinnerungen sind wie helle Sterne, 
die im Dunkeln der Trauer leuchten

Margot Wolf
* 11. 9. 1943   † 2. 2. 2024

In stiller Trauer
Josef Wolf

im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet im 
engsten Familienkreis im 
Friedwald Gelnhausen statt.

Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch 
vorbereitet habe, komme ich wieder und werde
euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

Johannes 14,3

Gabriele Göb
* 7. 6. 1947    † 7. 1. 2024

ist friedevoll eingeschlafen. Wir haben Gaby im kleinen Familienkreis würdevoll
beigesetzt.

All unser Respekt und unser Dank gilt den Pflegenden des Seniorenzentrums
Biebergemünd. Ihr habt Gaby ein Zuhause gegeben. Wir danken Thomas Bauer 
und Pater Aloysius, die unsere Wünsche zur Gestaltung der Beisetzung in
persönlicher Art und Weise umgesetzt haben.

In stiller Trauer
Marcel Posch mit Familie
Ulrike Göb mit Familie

Kondolenzadresse: Marcel Posch, Lauzenstr. 23, 63619 Bad Orb

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Ehemann, unserem Papa, Opa und Uropa

Edmund Krämer
* 9. 12. 1936    † 8. 2. 2024

Deine Hedwig
Winfried und Helga mit Hannah, Silvia, Johannes
Lucia und Karl Ernst mit Daniel, Alena, Florian,
Stephanie, David
Deine Urenkel und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung beginnt am Mittwoch, 28. Februar 2024,
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Bad Orb.

Die Chormusik war dein Leben. Nun ist deine Stimme für immer verstummt.
Deine Ruhe und Gelassenheit werden uns allen fehlen.
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 21. 2., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 24. 2., 15 Uhr, Gemeindejah-
reshauptversammlung
Sa., 24. 2., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Wolfgang Schwarzfi-
scher

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Di., 20. 2., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 21. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 22. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 23. 2., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 24. 2., 16 Uhr, Kinderkirche
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 25. 2., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Hl. Messe
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 27. 2., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 28. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 29. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Taizé Gebet
Fr., 1. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 2. 3., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 3. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 4. 3., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 5. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mi., 6. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Lobpreis
Do., 7. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 8. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 9. 3., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 10. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 11. 3., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 12. 3., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 13. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 14. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 15. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 16. 3., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 17. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 18. 3., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 19. 3., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 20. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 21. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 22. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 23. 3., 16 Uhr, Kinderkirche
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 24. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Gottes 
- Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. 
Do., 18 Uhr, Heilige Messe

Danke für die stille Umarmung, für tröstende Worte,
gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck,
wenn die Worte fehlten, für Blumen und Geldspenden,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft. 

Ein besonderer Dank gilt den Ärzten, dem Pflegepersonal,
dem Klinikum Fulda, den Main-Kinzig-Kliniken Gelnhausen,
dem Hospiz St. Elisabeth Gelnhausen, der Praxis Dr. Salomon, 
dem Bestattungsinstitut Nowak sowie Anjas Blumenstube.

In Liebe und Dankbarkeit,
Natalia und Familie,
Agnes und Familie
und Mario Kämmel

Dorothea 
Wegrzyn
* 18. 8. 1960

† 21. 12. 2023

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen. 
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so, wie ich ihn im Leben hatte.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Gerhard Weber
* 29. 6. 1954
 † 9. 2. 2024

Danke für die Worte,
die Umarmungen,
den Händedruck.
Danke an Alle, die uns in der Zeit des Abschieds 
und der Trauer unterstützt haben.

Birgit
Tobias und Johanna mit Paul und Lina.

Die Urnenbeisetzung findet 
im engsten Familienkreis im Friedwald statt.

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 25. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch

Wochenprogramm 12. bis 25. 
2. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 20. 
2.,9 Uhr
Tanz mit: Do., 14.30 Uhr
Fr., 1. 3.: 19 Uhr, Weltgebetstag im 
Alfons-Linz-Haus, Ökumenischer 
Frauenkreis
So., 3. 3.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Prädikant Henrik Neeße
Sa., 9. 3.: 10.30 Uhr, Taufgottes-
dienst (nur wenn Anm. zur Taufe 

vorliegt), Pfarrerin Svenja Koch
So, 10. 3.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Pfarrerin Svenja Koch

Wochenprogramm 26. 2. bis 10. 
3. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Besuchsdienst: Mi., 28. 2., 15.30 
Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 5. 
3.,9 Uhr
Tanz mit: Do., 14.30 Uhr



Seite 12 24. Februar 2024Mein Blättche Nr. 721

Tel.: 06050 909439          Mobil: 0175 2565197
Mail: heinz.ziegler@kobold-kundenberater.de

Jeden Monat bin ich:
- am 1. Freitag, im Rewe/Bad Orb
- am 3. Freitag, im Globus/Wä.
- am 4. Freitag, im Edeka/

 Bad Orb

  für Sie da oder
Sie vereinbaren einen Termin

Mein Service für Sie
• Persönliche individuelle 

Beratung
• kostenlose Service Checks
• Hilfe bei Produktf ragen
• Testen der Kobold-Produkte
• Original Verbrauchsmaterial 

mit kostenlosem Lieferservice

Ihr Kundenberater
für Bieber, Rossbach, Aufenau, Bad Orb und Lett genbrunn

Heinz Ziegler aus Biebergemünd

„Altengronau, Aura, Salmünster, 
Hausen, Bad Soden, Ahrtal, Nord-
hessen, Südbayern, Sachsen-Anhalt, 
Niedersachsen, Elbe, Donau, Slowe-
nien, Italien, Britannien, Brasilien, 
USA, Indien, Australien, Meeres-
inseln und viele andere Regionen 
waren voll oder in Teilen von Bächen, 
Flüssen, Strömen oder Meere von 
Hochwasserfluten betroffen. Ähnlich 
verhält es sich mit Trockenperioden 
und Waldbränden, die ebenfalls auf 
unserem Globus verstärkt auftreten. 

Bei uns, in Mernes, traten bisher 
keine bedrohlichen Hochwasserflu-
ten auf, jedoch in Altengronau und 
Aura sowie bei Salmünster im Jahr 

2023. Hatten wir Glück – oder sind 
wir besser gerüstet?

Am 23. 1. 1995 und 13. 2. 2002 
hatten wir an unserer Merneser-
Hauptstraßenbrücke einmal ca. 10 
cm und ca. 18 cm Abstand von der 
Wasseroberfläche bis zum zulässigen 
Wasserdurchlassspalt an der Brücke. 
Wären die wenige Zentimeter vom 
Wasser ausgeschöpft bzw. überflutet 
gewesen, dann hätten wir Hoch-
wasserschäden vom oberen bis zum 
unteren Ortsbereich bekommen.

In meiner Merneser Ortsbeiratszeit, 
unabhängig von den beiden hohen 
Bachwasserständen, konnte ich eine 

Wie geht es weiter?
Gedanken von Reiner Ziegler

(NABU-Vorsitzender Mernes 1927 / Jossatal)

Wächtersbach (NHS/bs). Der 
Naturpark Hessischer Spessart ver-
anstaltet von Anfang Juni bis Anfang 
September 2024 in Zusammenar-
beit mit der Naturschutz-Akademie 
Hessen (NAH) eine Ausbildung 
zur/zum „Zertifizierten Natur- und 
Landschaftsführer*in für den Natur-
raum Hessischer Spessart“.

Zertifizierte Natur- und Landschafts-
führer sind Botschafter ihrer Region. 
Während ihrer Ausbildung werden 
sie darauf vorbereitet, die Natur 
und Kultur der Region erlebbar 
zu machen und spannende Füh-
rungen zu vielfältigen Themen zu 
gestalten. Die Teilnehmer lernen 
die naturkundlichen Grundlagen 
des Spessarts kennen sowie viel 
Interessantes und Wissenswertes 
über Menschen, Kultur und Land-
schaft. Zusätzlich zu den fachlichen 
Inhalten legt die Ausbildung einen 
Schwerpunkt auf Kommunikation 
und Didaktik.

Während der Ausbildung erarbeiten 

die Teilnehmer eine Führung zu ei-
nem selbst gewählten Thema. Damit 
wird bereits der erste Grundstein 
für die spätere Tätigkeit gelegt. 
Begleitet von bereits erfahrenen 
Natur- und Landschaftsführern ent-
steht ein Netzwerk mit einem breit 
gefächerten Angebot.

Die Ausbildung findet ausschließlich 
innerhalb des Naturparks Spessart 
statt und ist in vier Module unterteilt. 
Die einzelnen Zeiträume sind:

* 6. – 9. Juni (Donnerstag ab 17 Uhr, 
sonst ganztägig)
* 27. – 30. Juni (Donnerstag ab 17 
Uhr, sonst ganztägig)
* 26. – 28. Juli (Freitag ab 14 Uhr, 
sonst ganztägig)
* 30. August – 1. September (Frei-
tagnachmittag, sonst ganztägig)

Veranstaltungsorte und Inhalte wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Per-
sonen begrenzt. Sollte die Zahl 

der Bewerber höher sein, behalten 
sich die Träger vor, eine Auswahl 
zu treffen. Die Bewerber sollten 
gute kommunikative Fähigkeiten 
mitbringen und bereit sein, nach 
der Ausbildung Führungen im hessi-
schen Spessart anzubieten und sich 
im Netzwerk zu engagieren.

Interessierte sind am Mitt-
woch, 21. Februar, um 19 Uhr 
zu einem Informationsabend 
im Landgasthof „Zur Quelle“, 
Leipziger Straße 15 in 63607 

Gemarkungsbegehung hinsichtlich 
Hochwasserschutzmaßnahmen ver-
anlassen, um gewisse Maßnahmen 
gegen die Wasserleitung aus der 
Gemarkung in den Ortsbereich zu 
mindern. Geschehen ist bislang 
NICHTS.

Falls jemand aus Villbach bis nach 
Jossa Interesse an dem Thema hat, 

kann sich die Person gerne bei mir 
melden.“

NABU-Terminankündigung: 
Dienstag, 12. März, Jahres-
h a u p t v e r s a m m l u n g  d e r 
NABU-Gruppe Mernes 1927 / 
Jossatal um 19:30 Uhr, Gasthaus 
Jossatal in Mernes 

Info-Abend am 21. Februar in der „Quelle“ in Aufenau
Neu: Ausbildung zum/zur zertifizierten
Natur- und Landschaftsführer*in

Wächtersbach-Aufenau einge-
laden. Anmeldungen nimmt die 
Naturpark-Geschäftsstelle entge-
gen: Naturpark Hessischer Spessart, 
Georg-Hartmann-Straße 7, 63637 
Jossgrund-Burgjoß, Tel.: 06059 
906783, E-Mail info@naturpark-
hessischer-spessart.de.

Weitere Infos sowie ein Frage-
bogen zur Bewerbung unter www.
naturpark-hessischer-spessart.de/
ausbildungsrunde2024. Ausbildung 
unter Vorbehalt der Förderzusage.


